
Warum legt Oma ihr Telefon in den Kühlschrank?

Professorin Veronika Schraut, 
Pflegewissenschaftlerin, exam. Altenpflegerin

14.11.2019



Warum legt Oma ihr Telefon in den Kühlschrank?
Willkommen im neuen Sommersemester 2017

© Hochschule Kempten – University of Applied Sciences, Prof. Veronika Schraut 14.11.20192

Was denkt ihr, hat meine 
demenzkranke Oma 

geantwortet, als ich sie das 
gefragt habe?

Als ich vor einigen Wochen bei 

meiner Oma war, hat plötzlich ihr 

Telefon im Kühlschrank 

geklingelt… 



Ursachen einer Demenz (Bickel, 2012)
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Alzheimer Krankheit

• Vaskuläre Demenzen (Schädigung der Blutgefäße 

des Gehirns)

• Mischformen (Alzheimer/Vaskulär)

• Demenz mit Lewy-Körperchen

• Frontotemporale Lobärdegenerationen

• Sekundäre und seltene Demenzen



Entstehung einer Alzheimer Demenz
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Das Müllsack-Modell
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Alzheimer, Plaques und Tangles
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Alzheimer, Plaques und Tangles 
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Zwei Gesetze der Demenz nach Huub Buijssen 
(2014)
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Warum legt Oma ihr Telefon in den Kühlschrank?

Fragen zum Film:

• Wodurch zeigt sich die Krankheit Alzheimer?

• Was kann Lukas Oma beispielsweise nicht mehr?

• Merkt man die Krankheit dem Erkrankten gleich an?

• Wie vertuscht Lukas Oma Ihre Krankheit?

• Welche Hilfe kann Lukas helfen, damit seine Oma im Alltag klar kommt?

• Kann die Oma alleine gelassen werden?

• Was findet Lukas komisch an seiner Oma?

• Für wen hält sich die Oma, wenn sie in den Spiegel schaut?

• Welches Hobby ist für die Oma wichtig?
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Hier ein kleiner Einblick, was es für Lukas bedeutet, mit seiner 
alzheimerkranken Oma zusammen zu leben:

http://www.best-practizz-film.com/projekte/apfelsinen-in-omas-kleiderschrank-filme-zur-alzheimer-krankheit/apfelsinen-in-omas-

kleiderschrank-trailer-einblick
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http://www.best-practizz-film.com/projekte/apfelsinen-in-omas-kleiderschrank-filme-zur-alzheimer-krankheit/apfelsinen-in-omas-kleiderschrank-trailer-einblick/


Warum legt Oma ihr Telefon in den Kühlschrank?

Fragen zum Film:

• Wodurch zeigt sich die Krankheit Alzheimer?

• Was kann Lukas Oma beispielsweise nicht mehr?

• Merkt man die Krankheit dem Erkrankten gleich an?

• Wie vertuscht Lukas Oma Ihre Krankheit?

• Welche Hilfe kann Lukas helfen, damit seine Oma im Alltag klar kommt?

• Kann die Oma alleine gelassen werden?

• Was findet Lukas komisch an seiner Oma?

• Für wen hält sich die Oma, wenn sie in den Spiegel schaut?

• Welches Hobby ist für die Oma wichtig?

© Hochschule Kempten – University of Applied Sciences, Prof. Veronika Schraut 14.11.201911



Kernsymptome von Demenzen (ICD 10)
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• Gedächtnis und Denken

• Gedächtnisstörungen

• Sprachstörungen

• Wahrnehmungsstörungen

• Störungen der Zeitstruktur

• Störungen bei Handlungsabläufen

• Störungen beim abstrakten Denken

• Verringerung der Urteilskraft

• Verringerung der Alltagskompetenz



Kernsymptome von Demenzen (ICD 10)
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• Erleben und Empfinden

• Persönlichkeitsveränderung

• Lebensabschnitt 

• Abhängigkeit und Bindung

• Rückentwicklung 

• Identität



Umgangsstrategie Validieren- Beispiel Ärger (Richard, 2015)
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I) Gefühl

wahrnehmen
z.B. Ärger

II) Individuell 

validieren

Du bist ganz schön 

ärgerlich, Oma!

III) Allgemein 

validieren

Da kann einem ja die 

Hutschnur reißen!

Das ist ja zum Mäuse 

melken!

Da könnte man ja an 

die Wand gehen!
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Noch Fragen?
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Dann dürft ihr sie gerne auch über diese 
Lehrveranstaltung hinaus an mich 
schicken:

veronika.schraut@hs-kempten.de

Den Download der Folien findet ihr unter:

www.pflegeconsult.net

Vielen Dank für`s Zuhören!

mailto:veronika.schraut@hs-kempten.de
http://www.pflegeconsult.net/
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Vielen Dank für euren Besuch!

Mit freundlicher Unterstützung 
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